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Dann hörte ich einen Heiligen reden. Und einen weiteren 
hörte man, der fragte ihn: »Wie lange werden die Ereignisse 

dieser Vision dauern? Wie lange bleibt das tägliche Opfer 
verboten? Wie lange bleibt der widerliche Abfall bestehen 
und wie lange wird das Heiligtum noch zertrampelt?« Der 
andere antwortete: »Es wird 2.300 Abende und Morgen 
dauern. Dann aber wird das Heiligtum wieder zu Ehren 

kommen.« Daniel 8,13-14  
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Hoffnung trotz Gegenwind 

& Daniel 8 

In der Bibel begegnen uns verschiedentlich prophetische, endzeitliche Texte. 
Gott will uns mit diesen auf Dinge, meist schwierige Dinge, vorbereiten, die 
uns bevorstehen. Am Ende solcher Texte steht aber immer die Verheissung, 
dass schliesslich alles gut kommt, die Liebe das Böse überwinden, der Friede 
den Streit besiegen wird. Das wünschen wir uns ja alle, nur fragen wir uns 
vielleicht, wie vertrauenswürdig solche Texte sind. Dabei hilft uns das 
Studium von Daniel 8. 
1. Prophetie in Daniel 8 
Die Vision mit den vier Tieren und deren Hörnern ist zunächst auch für Daniel 
völlig unverständlich. Der Engel Gabriel erklärt ihm deshalb die Bedeutung. 
Es wir dann klar, dass 

1. Der Widder für das Medopersische Reich steht, das sich ausdehnt und 
im Zuge dessen Babylon (und auch Israel) einnimmt. 

2. Der zottige Ziegenbock steht für das Griechische Reich, das unter 
einem Starken Herrscher (das lange Horn) mit hohem Tempo Gebiet 
um Gebiet erobert und sich so auch das Medopersische Reich 
einverleibt. 

3. Die vier Hörner stehen für die Nachfolge-Herrscher dieses starken 
Führers, die das grosse Gebiet in vier Herrschaftsgebiete aufteilen. 

4. Das kleine Horn symbolisiert einen weltpolitisch wenig bedeutenden, für 
Israel aber massgebenden Herrscher, der aus einem dieser vier Reiche 
hervor geht und der wird sich gar mit Gott anlegen. 

Selbst nach den Erläuterungen des Engels Gabriels versteht Daniel noch 
nicht wirklich, worum es da geht. Schliesslich dient er immer noch dem 
Babylonischen König Belsazar. Und zu dem Zeitpunkt scheint noch alles 
mehr oder weniger in Ordnung zu sein. Genau das ist aber der Kern des 
Problems bei Prophezeiungen – auch bei den Biblischen: Es ist unmöglich, 
uns eine Vorstellung von dem zu machen, was noch nicht ist. Wir können 
höchstens spekulieren – und das ist gefährlich. Deshalb sollten wir uns 
darauf beschränken, diese Offenbarungen zu lesen und zu studieren, damit 
wir sie verinnerlicht haben, wenn sich so ein Ereignis anbahnt. 

 Wie geht Ihr mit den prophetischen Texten der Bibel (in den 
prophetischen Büchern des Alten Testaments, Aussagen von Jesus in 
den Evangelien, Teilen von Paulusbriefen, der Offenbarung) um? Welche 
Bedeutung haben sie für Euch? 
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2. Erfüllung von Daniel 8 
Die Geschichte macht sehr deutlich: Diese Vision erfüllte sich in 
atemberaubender Präzision: 
1. Das Medopersische Reich nahm Babylon etwa zwei Jahre nach Daniels 

Vision ein. In der Tat waren die Hörner dieses Widders nicht gleich lang, 
denn die Perser und deren König Kyrios waren der dominierende Partner 
in dieser Liaison. 

2. Weitere rund 200 J. später überwältigten die Griechen (Ziegenbock) unter 
Alexander dem Grossen (langes Horn) das ganze Gebiet von 
Griechenland bis an die indische Grenze. Diese Eroberungsfeldzüge 
erfolgten mit einem riesigen Tempo, was im «schnellen Jagen» dieses 
Ziegenbocks angedeutet ist.  

3. Nach dem Tod Alexanders kämpften seine Feldherren in den so 
genannten Diadochenkriege erbittert darum, seine Nachfolge anzutreten. 
Daraus resultierte eine Aufteilung des Gebiets in die Herrschaftsgebiete 
der vier Feldherren Antigonos, Lysimachos, Ptolomaios und Seleukos. 
Auf diese weisen die vier Hörner hin. 

4. Der spätere Seleukiden-König Antiochus IV Epiphanes (das kleine Horn), 
erhob einen hohen Machtanspruch und kämpfte erfolgreich gegen die 
Ptolomäer, weshalb er deren Gebiet einnahm, in dem sich auch Israel 
befand. Er stellte eine Zeusstatue in den heiligen Tempel von Jerusalem 
und verbot den Jahwe-Glauben. Damit reizte er den „Fürst der Fürsten“ 
was gleichbedeutend mit dem Gott Israels ist. 

Die Erfüllung dieser Prophetie ist dermassen präzise, dass sich in der 
Theologischen Diskussion eigentlich alle einig sind, dass die hier skizzierte 
Auslegung stimmig ist.  
 
3. Vertrauen schöpfen aus Daniel 8 
Bevor wir auf etwas vertrauen, prüfen wir es in der Regel. Das ist nicht nur 
normal so, sondern das sollen wir auch gemäss der Bibel. 

Verachtet das prophetische Reden nicht, sondern prüft alles, was gesagt 
wird, und behaltet das Gute. (1.Thess 5,21) 

Prüfen wir die biblische Prophetie am Beispiel von Daniel 8 und weiteren 
Texten, die sich bereits erfüllt haben, dann schöpfen wir Vertrauen in diese. 
Weil die prophetischen Texte gemeinsam haben, dass am Ende das Böse 
überwunden wird und das Gute, der Frieden, die Liebe Gottes gewinnt, 
schöpfen wir auch Hoffnung aus diesen Texten. Wo immer wir leiden, 
unterdrückt oder ungerecht behandelt werden, dürfen wir wissen: am Ende 
siegt die Gerechtigkeit Gottes. Vielleicht erleben wir diese erst im Himmel, 
aber wir dürfen darauf vertrauen, dass sie uns erwartet. 
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Herzlich willkommen zum Gottesdienst! Schön, dass du da 
bist! Wichtige Infos findest du auf www.chrischona-pfäffikon.ch Bei 
Fragen oder Anliegen stehen wir dir gerne zur Verfügung. Wenn du 

zum ersten Mal da bist, ist der Kaffee für dich gratis! 

Termine 
So. 28. 12:00 Uhr Start der 24/7 Gebetswoche 
Mo. 29. 12:00 Uhr und 17:00 Uhr Fastengebet und dann täglich bis am 

Samstag 
Mi. 31. 10:30 Uhr Mittwoch-Gebet 
Fr. 2. 10:00 Uhr Karfreitags-Gottesdienst ohne Familien 
So. 4. 10:00 Uhr Gottesdienst mit Familien 
 
 
Vorschau: 
 

 
 
 
Gebet vor dem Gottesdienst jeweils 9.40 Uhr im Büro. 
Predigten und aktuelle Daten auf www.chrischona-pfäffikon.ch 


